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Zweiter WM-Kampf an der Boxing Night am 20. August im Berner Kursaal! 
 
Bern, 12. Juli 2011– Die Bernerin Aniya Seki boxt um den vakanten Titel einer Weltmeisterin der 
Global Boxing Union. 
Nebst Yves Studer, der seinen Titel als Champion der IBC verteidigt, ist es den Boxing Kings 
gelungen, einen zweiten WM-Kampf nach Bern zu holen. So kämpft Aniya Seki von den Boxing Kings 
gegen die deutsche Natascha Guthier (13 Kämpfe, 8 Siege, 2 KO) um den Weltmeistergürtel der 
GBU* im Superfliegengewicht. Der Kampf dürfte hart werden, da es für Guthier die letzte Möglichkeit 
in ihrer Karriere sein dürfte, einen WM-Titel zu erringen. Hat sie doch bereits zweimal gegen namhafte 
Gegnerinnen – darunter Alesia Graf – um eine WM geboxt und verloren. 
 
Seki, die bereits als Amateurin bei den Boxing Kings mit ihrer Karriere begann und in der Folge 
Schweizermeisterin wurde, hat von ihren bisher 18 Profikämpfen deren 15 gewonnen, zweimal 
unentschieden geboxt und nur einmal verloren. Mit dieser Bilanz steht sie einzigartig da. Noch nie hat 
in der Schweiz eine Boxerin derart viele Profikämpfe bestritten, geschweige denn so viele Fights 
gewonnen. So ist denn Seki auch in allen Weltverbänden sehr gut positioniert. 
 
Der Vorverkauf ist unter www.starticket.ch ist bereits eröffnet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt und Auskünfte 
Boxing Kings Club, Daniel Hartmann, President 
Phone: +41 79 301 66 07, E-mail: daniel.hartmann@bluewin.ch 
  
Republica Promotion / Management Aniya Seki 
Barbara Trachsel, Wasserwerkgasse 37, 3000 Bern 13 
Phone +41 31 313 01 41, Fax +41 31 313 01 59, E-mail: boxingday@republica.ch 
 

*Global Boxing Union 

Female Champions der GBU waren unter anderem Regina Halmich, Natascha Ragosina und Alesia Graf. 

Die Global Boxing Union wurde 1977 als Verband für weltweites Männer-Profiboxen gegründet. Seit 1997 organisiert 

sie ebenfalls Weltmeisterschaften im Frauen-Profiboxen. Präsident ist Jürgen Lutz (Deutschland) und Barbara 

Buttrick (USA). Die GBU ist stark mit der Womens International Boxing Federation (WIBF) verbandelt, stellen doch 

Lutz und Buttrick in beiden Verbänden das Präsidium. 



 
 
CV Aniya Seki 
Aniya Seki wurde am 15. Mai 1979 als Tochter einer Schweizerin und eines Japaners in Tokio 
geboren. Dort verbrachte sie die ersten vier Jahre ihres Lebens, bevor sie 1983 mit ihrer Mutter in die 
Schweiz zurückkehrte. Die obligatorische Schulzeit absolvierte sie in Bern. Danach jobbte Seki erst 
als Zimmermädchen in einem Hotel und schloss danach die Ausbildung zur Visagistin ab. Darauf 
absolvierte sie die dreijährige Lehre zur Detailhandelsspezialistin in einem grossen Berner Modehaus, 
wo sie nach bestandenem Lehrabschluss weiter arbeitete. Das Jahr 2004 verbrachte Seki in 
Dharamsala. Während dieser Zeit studierte sie den Buddhismus bei Dalai Lama und lernte tibetisch. 
Nach ihrer Rückkehr entdeckte Seki ihre Leidenschaft für den Boxsport. Bereits ein halbes Jahr nach 
dem ersten Training wurde sie im Oktober 2006 Schweizermeisterin der Amateure. Diesen Erfolg 
konnte sie 2007 wiederholen. 2008 gab sie ihr Profidebut. Seither hat Seki 18 Kämpfe bestritten. Bei 
15 davon verliess sie den Ring als Siegerin (2 Unentschieden, 1 Lost durch KO). Am 20. August 2011 
boxt sie in Bern gegen Natascha Guthier um den Weltmeistertitel der GBU Global Boxing Union. 
Neben ihrer Tätigkeit als Profiboxerin arbeitet Seki als Fitnessinstruktorin. 
 
Druckfähiges Bildmaterial von Aniya Seki sowie dem offiziellen Plakat: www.boxingkings.ch/medien 


